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Mithilfe der Großeltern ist
ausnahmsweise erlaubt, heißt
es von Siebert weiter.

Über 30 Bladdeschwadzer
treten in der Berglandhalle
auf. Los geht der Tag um 11
Uhr mit einem Mundartgottes-
dienst in der Halle. Nach ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen startet das Programm ge-
gen 13.30 Uhr. Auf der Bühne
stehen werden unter anderem
Reinhard Brüning, Karin Wer-
ner sowie Grundschulkinder
aus Körle und die Mundoard-
kenge Rinnetal.

Nach eine Kaffeepause
(15.30 Uhr) wird das pro-
gramm mit Musik und Vorträ-
gen fortgesetzt. Das Ende der
Veranstaltung ist gegen 17.30
Uhr. Der Eintritt ist frei. (cha)

KÖRLE. Beim Nordhessischen
Mundarttag in Körle, der am
morgigen Sonntag, 14. Okto-
ber in der Berglandhalle statt-
findet, gibt es auch etwas zu
gewinnen. Das teilt Roland
Siebert, Vorsitzender der Ge-
sellschaft für Nordhessische
Mundarten, mit.

Unter dem Motto „Brenged
Üche Engkel merre“ (Bringt
eure Enkel mit) wird es für
Kinder und Jugendliche von
zehn bis 16 Jahren ein Mund-
art-Quiz geben. Die besten
sechs jugendlichen Bladde-
schwadzer bekommen als Ge-
schenk ein Mundart-Büchlein
über die Abenteuer der „klee-
nen Müüs“.

Für alle anderen Teilneh-
mer gibt es Trostpreise. Die

Mundart-Begriffe
raten und gewinnen
Nordhessischer Aktionstag am Sonntag mit Quiz

darnieder, plattgewälzte Au-
tos zeugen von der Wucht der
Tsunami-Wellen. Doch inmit-
ten dieser Ruinen gebe es im-
mer noch so viele Menschen,
die nicht aufgeben.

Hendaras Team behandele
nicht nur Menschen medizi-
nisch, sondern verteile auch
Milch und Babybrei, Windeln
und Hygieneartikel. (bra)
Spendenkonto: Verwendungs-
zweck: 8310-10 Erdbeben-Tsu-
nami Indonesien KSK
Schwalm Eder, IBAN: DE16
5205 2154 0120 0001 20, BIC:
HELADEF1MEG

bensmittelpakte für zwei Fa-
milien sicher, 220 Euro gar fi-
nanzierten den Bau von Not-
unterkünften für zwei Famili-
en.

Das medizinische Team un-
serer lokalen Partnerorganisa-
tion Anugrah Pressindo Foun-
dation ist im Katastrophenge-
biet auf der indonesischen In-
sel Sulawesi angekommen.
Projektleiter Daniel Hendara
schreibt aus Sigi bei Palu: „Es
ist mit nichts vergleichbar von
dem, was man an Bildern im
Fernsehen sieht.“ Ganze Häu-
serblocks und Brücken liegen

de Menschen sind verletzt,
viele sind obdachlos und ha-
ben alles verloren. Häuser und
Straßen sind verwüstet.

Zusammen mit der lokalen
Hilfsorganisation Anugrah
Pressindo leistet Global Care
in Indonesien Hilfe, um an
mehr als 5000 Menschen in
der fast völlig zerstörten Stadt
Palu Lebensmittel und Medi-
kamente zu verteilen.

Dafür sucht das Fritzlarer
Hilfswerk noch Spenden. Wer
20 Euro gibt, helfe damit, 20
Menschen medizinisch zu ver-
sorgen, 70 Euro stellten Le-

FRITZLAR. Nahrung, Wasser,
Medikamente: All das fehlt im
Katastrophengebiet auf der in-
donesischen Insel Sulawesi,
nachdem vor Kurzem nach ei-
nem Erdbeben eine Tsunami-
welle über sie hinweg gefegt
ist.

Das Fritzlarer Kinderhilfs-
werk Global Care unterstützt
die Retter, die auch Tag nach
der Katastrophe versuchen,
Verschüttete und Verletzte zu
bergen. Bislang sind mehr als
1400 Menschen bei der Flut-
welle ums Leben gekommen -
darunter viele Kinder. Tausen-

Diese Hilfe kommt an
Kinderhilfswerk Global Care unterstützt nach der Tsunamiwelle die Retter

Ihre Hilfe ist nach dem Tsunami ein kleiner Lichtblick im großen Katastrophengebiet auf der indonesischen Insel Sulawesi: Das Kin-
derhilfswerk Global Care aus Fritzlar unterstützt mit seiner Partnerorganisation Anugrah Pressindo Foundation vor Ort die Ret-
ter. Foto:  Kinderhilfswerk Global-Care/nh

Sie haben in Falkenberg ihr
Zuhause gefunden, haben ihre
Kindheit dort verbracht und
seit jeher eine Verbindung
zum Dorf. Die beiden müssen
in dem etwas verfallenen Ge-
bäude ganz von vorne anfan-
gen. „Gerade die Fachwerk-
häuser machen die Stärke und
die Identität der Region aus“,
findet Samuel Waldeck.

Ein Versprechen wollen die
Waldeck-Brüder auf jeden Fall
versuchen einzuhalten: Der
Gänsemarkt soll mindestens
15 Jahre bleiben. Die Regional-
managerin der Leader-Region
Schwalm-Aue, Sonja Pauly,
war von dem Vorhaben
schnell überzeugt: „Der Dorf-
laden passt perfekt in das
Leader-Projekt. Es schafft ein
schönes Vorbild für den Um-
gang mit Leerstand.“ Der Gän-
semarkt ist nicht nur als An-
laufstelle für die Falkenberger
gedacht, sondern auch für die
Bewohner aus den umliegen-
den Dörfern Hebel und Rocks-
hausen.

Waldeck. Durch eine Rampe
an der Seite des Gebäudes
wird der Gänsemarkt auch
barrierefrei. Zusätzlich wer-
den die Falkenberger Einwoh-
ner in die Planung des Sorti-
ments einbezogen. „Warum
sollten Produkte in unserem
Laden stehen, die die Leute
nicht wollen“, sagt der Unter-
nehmer. In zwei Jahren sollen
dann die ersten Waren über
den Verkaufstresen gehen.

Landrat Winfried Becker ist
begeistert von der Idee der
Brüder. „Im ländlichen Be-
reich ist der Leerstand immer
wieder ein Problem. Durch
das Projekt wurde das endlich
zur Kenntnis genommen.“

Für Bürgermeister Claus
Steinmetz ist der geplante
Dorfladen ein wichtiger Treff-
punkt für die Menschen in Fal-
kenberg. Carsten und Samuel
Waldeck sehen sich mit ihrem
„Gänsemarkt“ als ihre eigene
Zielgruppe. „Wir wünschen
uns selbst diesen Ort“, sagt
Samuel Waldeck.

nen dort mit ihrem eigenen
Verein „Shift“ seit vergange-
nem Jahr einen Dorfladen mit
integriertem Café. Ein breites
Lächeln zierte das Gesicht der
beiden Männer, als Landrat
Winfried Becker ihnen die Zu-
sage für den Zuschuss des
Leader-Projektes überreichte.
Mit den 78 200 Euro des EU-
Förderprogramms zur Ent-
wicklung des ländlichen
Raums können die Teams um
Samuel und Carsten Waldeck
im Winter mit der Planung
des Dorfladens beginnen. „Je-
der Stein wird digital sein. Die
Designer entwickeln am Com-
puter alles in 3D“, erzählt
Samuel Waldeck. Die Gesamt-
kosten sind mit 192 000 Euro
angesetzt.

Im ersten Bauabschnitt sol-
len ab dem Frühjahr das Erd-
geschoss und die Fassade sa-
niert werden. Geplant ist ein
großer Vorbau mit einer klei-
nen Terrasse. Das Gebäude
werde nach vorne offen und
einladend sein, so Samuel

Von Leonie Freynhofer

FALKENBERG. Regionale und
möglichst unverpackte Pro-
dukte in einer Wohlfühlatmo-
sphäre: Das ist die Vision des
„Gänsemarkts“, der mitten im
Herzen von Falkenberg in ei-
nem alten Fachwerkhaus ent-
stehen soll. Die Waldeck-Brü-
der Samuel und Carsten pla-

Start für neuen Gänsemarkt
Waldeck-Brüder bekommen für ihren Dorfladen 78 200 Euro aus EU-Förderprogramm

Ein Herzensprojekt: die Waldeck-Brüder Samuel (links) und Carsten (dritter von links) fangen
im Winter mit der Planung an. Petra Wagner, Ortsvorsteher Axel Ermke, Leiter der Dorf und Re-
gionalentwicklung Rainer Geisel, Landrat Winfried Becker, Regionalmanagerin Sonja Pauly und
Bürgermeister Claus Steinmetz sind begeistert von dem Vorhaben. Foto: Leonie Freynhofer

Finale für
„Lust auf Garten“

Drei Gärten im Landkreis öffnen am Sonntag
SCHWALM-EDER. Die Initiati-
ve „Lust auf Garten“ im
Schwalm-Eder-Kreis lädt für
Sonntag, 14. Oktober, zum
letzten Mal in diesem Jahr
dazu ein, einen Blick in die
Gärten ihrer Mitglieder zu
werfen. Am Sonntag öffnen
drei Gärten von 10 bis 17 Uhr
ihre Pforten:
• in Knüllwald-Niederbeis-
heim: Hans-Joachim Flügel,
Beiseförther Straße 12. Ein in-
sektenfreundlicher Garten ist
nur ein kleiner Tropfen gegen
das Insektensterben. Aber vie-
le Tropfen geben ein volles
Glas. Der Garten bietet Anre-
gungen für eine lebendige Zu-
kunft.
• in Willingshausen-Steina: Dr.

Wilhelm Süßmann und Hei-
drun Horst-Süßmann, Schul-
gasse 5. Bauerngarten mit in-
tegriertem Gartenteich und
Gartenlaube. Umlaufende Blu-
menrabatte mit Rosen,
Pfingstrosen, Schwertlilien,
Stauden und Sommerblumen.
Beetflächen mit Gemüse,
Weinstöcken, Obststräuchern
und -bäumen.
• in Oberaula-Ibra: Helga
Frantz, Ibratalstraße 8. Wild-
romantischer Hanggarten, na-
turnah angelegt mit Sand-
steinmauern, kleinem Nutz-
garten, Staudenbeeten, natür-
lichem Bachlauf und Pavillon,
Wild-und Kletterrosen, origi-
nelle Deko und kleine Isolato-
rensammlung. (ula)

Gerichtsprozess: Mann
soll mit Messer gedroht haben

FRITZLAR/FELSBERG. Wegen
des Verdachts der Körperver-
letzung muss sich ein 33 Jahre
alter Mann aus dem Schwalm-
Eder-Kreis am Dienstag, 16.
Oktober, ab 9 Uhr vor dem
Amtsgericht Fritzlar verant-
worten. Der Mann ist nach An-
gaben der Staatsanwaltschaft
Kassel angeklagt, weil er im

April in Felsberg einen Men-
schen zu Boden gestoßen und
beleidigt haben soll. Danach
soll er laut Anklage ein Messer
aus der Tasche gezogen und
versucht haben, einen weite-
ren Geschädigten damit zu
treffen. Das sei jedoch miss-
lungen, da der Bedrohte aus-
weichen konnte. (m.s.)
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